
ileues
xare der
[*§tür-
s§*dirin

PROF. HADEMAR BANKHOTER

lilanneskruft
§reu entdec*t

,,Golden Ager" kämPfen
oft schwer mit ihren besten
tähren. Denn die Energie

'!ässt 
sowohl bei beruflichen

als auch Drivaten Aktivitä'
ten irn Laüfe der Jahre merk-
lich nach. Det entsPannte
Freizeitspott wird zuneh-
rnend zbr Herausforderung
und auclt in der Lieäe ist
man nicht rnehr so fit. Das

macl'tt dem Mann im besten
Alter oft zu schaffen-

Gerne saclt man dann:
Das ist Manlgel am männli'
chen Horman lestosteron.
Aber das Harmon geht im
männlichen KörPer nickt
verlaren. Es ist nach wie vor
präsent, wird aber ab 50 zu-
'nehmend inaktiv, weil es an

ein köroereiqenes Eiweiß
aebundän wiid. tch enähle
in meinen Vorträgen sowie
TV-Sendungen oft darüber
und bemerke, wie die Män-
ner fasziniert zuhören. Häu'
fia ärreichen mich dann An-
'fiaaen wie: ,,!ch bin schon
'übär 

50. Was kann ich tun?"
Man kann tatsächlich et-

was für den Erhalt der
Männiichkeit tun, und zwar
auf aanz natürliche Art. Das

nioi die Lebensqualität und
stä tkt d as S elbstwe rtgef ü h l.

Außerdem fördert es aucfi
die lntensität irn Ufigang
mit dem anderen üe-
sch{echt.

Mit Hilfe eines sPeziell
aufbereiteten, hoch dasier-
ten Ertraktes aus Bocks-

fiornk{eesam en i n Ka rn bi n a'
tian mit Eisen, Zink und Vi-
tamin 86 {ässf sich die
Männlichkeit wiedergewin-

,nen. Denn diese hochwerti-
ae Mischunq normalisiert i

äen TestosteTonsPiegel. Die 
i

Folaen:Vitalität und Agiiität i

keliren zurück. Der Mann i

fühtt sich wieder woltL ver- |'spürt 
neue lebens{ust if 1L iä i;;;; i;A itickt *ied"r I

ioller'Zuversicht ins Leben- $
Übriqens rst dreser sPezrelle E

Extnkt unter dem Namen 5
Andropeak in ieder APothe- I
ke unä online-erhältlich. H
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;;#;;ffirrr,"r"6"iethoaen wird die Lebensqualität der patienterl deuttich erhöht
iffi

lltlus tutl , wenm die
§chm8rzem?FqE.,8ä-$uT€,*}ffii

er erste Schritt ist zu-
nächst das Erkennen
und Therapieren des

Wfi

,,Eei derartigen
irnrnunolngi-
schea Polyneu-
ropathien ist
die Verabrei-
chung trochdo'
sierter, intraYe-

Ig tylgglggat h'rg i st oft zw-a r n i chÜ e i [bal, d i e

B"*h*-tden lassen sich aber gut behandetn

munreaktion zugrunde - wie
Guillain-Barrde-SYndrom
oder chronisch-entzündliche
demvelinisierende PoiY-
neuropathie (CIDP) - lässt
sich die Erkrankung sogar
direkt behandeln und heilen.

Auslösers - sofern dies mög-
lich ist (Zuckerkrankheit'
Vitaminmängel, Alkoholis-
mus). Liegt eine Autoirn-

nöser knmun-
elobuline clas Mit-
iel der Wahl. Dabei handelt
es sich rrm Eiu'eiße, die aus

PotyneuroPathie: So überwin-
den Sie quätende Nerven-
schmerzen, von Prirn. Univ'-
Doz. Dr. Udo Zifko,Vorstand
der Abteitung für Neurotogie
irn EKH Wien, erschienen im
§pringerVerlag'
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menschlichem Plasma ge-
rvsnnen werden und das ge-
störte ImmunsYstem regu-
lieren", erklärt Prim.
Univ.-Doz. Dr. Udo Zifko,
Yorstand der neurologi-
schen Abteilung am Evan-
gelischen Krankenhaus
lvien. Die Chancen auf
Heilung stehen in diesen
Fälen recht gut. Bei chro-
nischen Verläufen können
die Medikamente mittler-
weile auch äirekt unter die
Haut gespritzt werden, r't'o-
durch die Patienten die Be-
handlung bequem zu Hau-
se selbst durchliihren kön-
nen.

,,§ehlafende" Heryen
ruieder!ßgcken

,nSeit einigen Jahren
steht auch eine PhYsika-
lisch-rnedizinische Be-
handlungsmethode zut
Ver{iigung, die direkt an
der ursache
ansetzt, in-
4** sie \.den ge-
schädie-

troffenen zü verbessern.
Auch hier hat sich das the-
rapeutische Spektrum in
den Yergangenen Jahren
stark erweitert. Netren ver-
schiedenen rnedikamentö-
sen Therapien (inklusive
hochdosierter Vitamine
und Mineralstoffe) stehen
wirksame physikalisch-rne-
dizinische und PhYsiothe-
rapeutische Behandlungen
zur Verfiigung. Durch ein
sportmedizinisches Trai-
ningsprogramm werden
Verspannungen gelockert,
Koofdination, Ituaft und
Ausdauer verbessert sowie
positive psychologische Ef-
fekte erzielt.

§chmerzbehandlung
ist nicht einfoch

PolyneuroPathisch be-
dinste Schmerzen sind oft
nuischwer in den Griff zu
bekommen. In einigen Fäl-

il, len helfen
r., Präparate
'gegen EPi

lepsie. Diese
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scnaolg-
ten Ner-
ven repa-
riert'., so der Ex-
perte. Die sogenannte
Hochton- oder HiToP-
Therapie arbeitet mit
Wechselstrom irn
Mittelfrequenz-
bereich. Das
elektrische

Feld durch{lutet
den Körper, stimuliert Ner-
ven sowie Muskeln und be-
einflusst den Zellstoff-
wechsel positiv.,,Schlafen-
de" Nerven werden da-
durch wieder aktiviert.

$ymptome effektiv
hekämRfen

Liegt der FolYneuroPa-
thie eine nicht behandelba-
re Erkrankung zugrunde
oder ist die Ursache nicht
feststelXbar, dient die Be-
handlung lediglich der
Sl'mptombekämPfung, um
die Lebensquaiität der Be-

sind in der Lage, unnattir-
lich erhöhte Aktivität von
Nervenzellen zu hernmen
und die Leiden zu lindern.
Bei sehr starken, chroni-
schen Beschwerelen ist die
Beha*dlung mit sogenann-
ten Opioid-Analgetika an-
Eebracht. Diese unterdrü-
äken die Verarbeilung und
lYeiterleitung vorl
Schmerzreizen bereits im
ZentralnervensYstem'

Mag" Regina Modt
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Prim. lJniv.-Doz. Dr. Udo Zifko,

Facharzt für Neuro[ogie und Psychiatrie, Vorstand

' der neurologischen Abteitung arn EKH Wien'

Kontaktr {s 06641 5445800. ordination@rif ko.at.

oft unsemein
9:csses!44'mtr
Assinger einen

Joker ftir sein Hirn

t uch Armin kennt
Ildu., \\ieihnachten
kommt immer in Rie-
sensehritteü und s0
viel rnuss vorher ncch
erledigt werden
Weihnachtsfeiern,
Geschenke, Punsch-
umtrunk, Farnilien-
treffen, Christbaum
aussuchen und, und,
und. . .

S Uiel im l(oPt
Der Adventstress
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rnacht Armin manchmal
sanz schön müde - auch
Im Kopf! Sport ist da fiir
ihn dei perfukte körPerli-
che Ausgleieh. Aber auch
das Gehirn muss zu den
Feiertagen fit sein. Und
daftir hat Arrnin Acutil6.
..Das is mei' Weihnachts-
ioker fürs Hirn", meint
äer TY-Star. Stress kann
sieh mit steigendem Aiter
nämlich dwch Konzent-
rationsmangel oder auch
Yergesslichkeit bernerk-
bar machen. Und wer ver-
s,isst schon gern auf die
fueihnachtsgeschenke ftir
seine Liebsten?

e Yiel ttir den l[oPf
Wer ausgelaugt ist,

braucht viel und hochw'er-
dge Nahrung. Dabei ha-

&Ä§*'isK§R."
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Armin Assinger hätt sich
für die Feiertage fit'

ben sich vielfach Omega-3
Fettsäureno \ritamin 812,
Folsäure, Yitarnin E und
Ginkeo Biloba bewährt.
Phosähatidylserin wiede-
rum ist ein wertvaller Be-
standteil unserer Nerven-
zellen. Wiehtig ist, dass
die einzelnen KorxPonen-
ten s0 gut a$feiüander ab-
qestimmt und in einem
äinzieen ,,Nahrungs-
ereä;zunssrnittel fü rs Ge-
hiin" ent[alten sind'

Nahrungsergänzungsmittel
sind kein Ersätz für eine ab-
wechslungsrelche und ausge-
wogene Ernährung, die zusam-
rnei mit einer gesunden Le-

bensweise wichtig ist'
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WEä VIEI }M K*PT HAY,
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